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e 1Hade, DaB Diele einheilliche ammluna mit ihrem Drgani)dhen um
u zer]nitten unDd erIel. wmerden mu Yenn DIe einzelnen eile wenialien&
Dazu Dienten, hnliche Sammlungen mit alet einheitlichem Charalkter ergänzen.
Yber DaS DarY man nicht en Sn eine iOnen TremDe mgebung erjebf, \wperDden
je ihren Yert nicht mehr ga AUT Seltung bringen Tönnen SI aben nicht
NUr Bücher ihre ale, Ondern auch Bilder. DJE Kreitmaier

3u Sruß Haekels Ingendbriefen und ihrer CHfheit
nier DdDem 1le. ”  ın Naedel, EntwidilungzZage)Midhte einer

Sugend Driefe te SItern 2—1856“* eipzig 1921, Dehler hat DEr
Moniltenführer einrid) SHmidt eine Anzahl DEr DDn Haedel während Jeiner
Stiudentenzeit DEr Univerlität Ürzburg ge)Mriebenen Briele aus Dem „Haedel»
YrchiD“ in ena hHerausgegeben. SOr 3wed, Der * aud) in Der Sinleitung DeS
Herausgeber3 hervoririi£, ÜL, Jür Den jJungen Naedel DIE Sympathien wiederzu=
gewinnen, DIie Der alte Haedel er]cherz hat DementjprehenD il au Ddie - Aus
mabhl Der Briefe Haedel er)hein uns in Ddenjelben al8 ein Iirebjamer, beihHeidener,
unvderdorbener unge, Der au un Der (Sitern Dem Studium Der Wiedizin 11
wmidmer, obwohl An mehr yür Botanıtk und ooloagie Owärmt. Heionders martiert
i in Die)er Selbjiihilderung Haedels jein Orijilicher Slaube in proteliantijdher
zArbung, Den aus Dem (Slternhaute bewahrt hat, an Stellen aus Jeinen
Briejen Onnten Dgar al8s trejfenDde Selbitwiderlegung DeS en Sottesleugner8
Haedel DUr Den jungen aottaläubigen Haedel angeführt werden (3 DA, 6,
9 / 95 1, 145, 148, 163, 177) Das Nät)el, mie Haedel jeinen Sugendalauben
berloren hat, bleibt in Ddiejer Selbltbivgrahhie eigentlich ungelölf. eben Diejen
Iympbathildhen Ceiten in Naedel8 Korre)hondenz nDden 100 1eDD auch zahlreiche
blinde und feiden)Mmattliche Ausjäle DIE atholi)dhe [80 unDd ihre rielter,

DIe ronleinam8proze)]]ion U)w. ; be]onDder8 erbolt il er aber au DIE Se)uiten,
obmwohl et geliehen muß (41), DaB bei einer Seluitenmillion in ürzburg 1853
in einer DDn ibm Jelb1t gehörten Vredigt nicht$ „Anliöpiges“ Au nideden vermochte.

Aweifel Der C€OHtheit mander, namentlicqh aul DIie fatholi)dhe 1r be=
Üglicher Stelen in Diejen Briefen Haedels inDd niot unbearünDdet, 1DIeE Tolgendes
11a ze10 4.0) „Seit vorigen vonntag redigt hier nämlich eine ‚Miijlion
DEr eiligen Xsäter‘, beitehend au8s )ech8 Ytann Socijetatis Jesu, DCrUNIEL 10
au Der fünjtige Seneral Der Sejulten, ein beredter, Olauer unDd enntni8=
reicher WUHS Der in jieben Sprachen redigt, befinDdet.“ Da Drängt 110 unGs unmill=
{ürlich DIE rage aur Dher onute Haedel in Die)em DD U wyebruar 1858
Datierien DHriefe wilNen Daß Anderledy au Diejen bezieht 100 nämlich jeine
Außerung Der 1853 al8 Weijionar in ©üddeut)Oland äflg IDAT, im a  e 1887
Seneral DEr e)ulen werden WlrDde € aben 90100 e3 hier mit einer Lrophezeiung
Haedel8s Au iun DDEL mit einer „ällhung ir mü)jen annehmen, Ddaß
Hier tellen! mehr al8 e1in hHalbes SahrhunDder )päter eine NnDderung deSs
ur)prüngliqen Brielterte DOTgeNDMMEN IDOrDden Ü, entweder DDn Haedel e[bit,
DDer, was eit wahrıdhe Ü, DD Dem HerausSgeber Der SHugendbriefe,

SYmidt SIb 1e)e ung DIie inzige geblieben ül Dürfen mir ein]i-
weilen Ddahingeliellt Jein lallen Crich aäemann


